
Protokoll 

Aufgenommen in der der Spitalsabrechnung im Gasthaus zur Post in Ebbs am 24. Jänner 1937 unter 

Anwesenheit der Gefertigten: 

 

I. Die Einnahmen sowie die Ausgaben werden mit den vorliegenden Belegen durchgenommen und in 

allen Teilen für richtig befunden. 

II. Es wird einstimmig beschlossen, dass in die Verwaltung für größte Sparsamkeit Sorge zu tragen ist, 

die Stromgebühren für die Beleuchtung der Elektr. Genossenschaft Ebbs mit 160 Schilling halbjährlich 

wurde bekundet und beschlossen, dass die Einschaltung der Lampen im Spital so zu erfolgen hat, 

dass die jährliche Beleuchtung nicht höher als pro Jahr auf 150 Schilling zu stehen kommt. 

III Der Vertrag für das Dienstverhältnis der Karitasschwester ist zu kündigen, da es nicht für 

unbedingt notwendig gehalten wird, dieselbe zu behalten. 

IIII. Der Spitalsverwalter hat wiederum darauf bedacht zu sein, durch die Einkäufe der Lebensmittel 

und dergleichen in den beteiligten Gemeinden annähernd prozentuell durchgeführt wird. 

V. Pfleglinge dürfen im Spital nur unter Zustimmung der betreffenden Gemeinde, wo derselbe 

zuständig ist, aufgenommen werden, andernfalls die Heimatzuständigkeitsgemeinde für die 

Verpflegskosten nicht aufkommt. 

Gefertigt: 

Georg Ritzer 

Josef Holzner 

Mayr Georg 

Mayrhofer Georg 

Josef Hörhager 

Christian Achorner 

Jakob Brandauer 

 

 

 

 

[Protokoll übertragen durch Ortschronist von Ebbs, Sebastian Geisler, durchgesehen und korrigiert durch 

Ortschronist Otto Hauser am 12.11.2020, Niederndorf] 

 


